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Berlin den 8ten Juli 1882 

Lieber College! [Georg Gaffky] 

Heute ist hier ein vom 2ten Juli datiertes Schreiben des Kriegs-Ministeriums (an das 
Königl. General-Kommando 4tes Armee-Korps zu Magdeburg gerichtet) abschriftlich 
eingegangen, in welchem gesagt ist, daß mit Genehmigung Seiner Excellenz des Herrn 
Kriegs-Ministers dem Kaiserl. Gesundheitsamte gestattet worden ist „an der Stelle des 
Typhusherdes in Wittenberg mikroskopische Untersuchungen der Luft, des Trinkwassers, 
der Bestandtheile der Bodenoberfläche, eventl. auch der Ausscheidungen der 
Typhuskranken vornehmen zu lassen“. Im Weiteren ist die Erwartung ausgesprochen, daß 
dem Kriegs-Ministerium über das Resultat der Untersuchungen seiner Zeit Mittheilung 
gemacht werde. Damit ist dem ganzen Unternehmen der officielle Stempel aufgedrückt 
und man wird Sie gewiß nicht mehr mit Anfragen, wie die in Ihrem letzten Briefe 
erwähnten, behelligen. Der Herr Direktor ist gestern Abend wieder zurückgekehrt. 
Wie mir Prof. S. heute im Wartraum mittheilte, ist in P. heute oder gestern eines der 
immun Hammel im M. gefallen. 
Hoffentlich haben Sie die gewünschten leeren Reagenzgläschen schon erhalten. 

Mit freundschaftlichem Gruß 
Ihr ergebenster 
Dr. Koch 
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